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Kommandireuder Admiral Knorr.
An die Stelle des zur Disposition gestellten Kom-

«mdtrenden Admirals Freiherr» von der Goltz wird,»wie
schon gemeldet , der Vizeadmiral Knorr treten , welcher
bereit» seit dem 6. März mit der Vertretung des er¬
kranken Kommandirendeu Admirals betraut wckr. Vize-
Admiral Knorr ist ein Manu von entschiedenem Wesen
und durchgreifender Thatkraft, einer von den wenigen See-
Helden , welche unsere Marine bei ihrer Jugend aufzuweisen
hat. Er trat mit 14 Jahren 1354 in die Marine ein
und wurde 1859 vom Seekadett zum Fähnrich zur See
befördert , welche Stellung der des jetzigen Uuterlieutenants
entspricht. 1863 wurde er Lieutenant z . S . 2 . Klaffe
und konnnandirte als solcher einige Zeit das Kanonenboot
„Natter " . Am 16 . September 1865 wurde er, nachdem
er schon vorher Adjutant bei dem Marineministerium ge¬
worden war, sich auf dem „König Wilhelm " , bis er 1870
daS Kommando über das Kanonenboot „Meteor " erhielt ,
mit welchem er im französischen Kriege mit dem
französischen Aviso „ Bouvet " nahe derHavannah in West-
indlen zusammcutraf .

Das heldenmüthige Auftreten Knorrs , seine hervor¬
ragenden Beweise von praktisch seemännischer Tüchtigkeit,
von militärischem Führertaleut und glänzender persönlicher
Tapferkeit und Unerschrockenheit werden in den Annalen
unserer Marine fortleben. Die Besatzung deS „Meteor "
bestand ans 64 Mann und 3 Geschützen , die deS „ Bouvet "
miS 100 Man» und 9 Geschützen . DaS Gefecht begann
damit, daß , nachdem einige Schüsse gewechselt waren , das
französische Kriegsschiff seinen Gegner . stark mit seinem
dorn streifte, so daß die Seitenboote zersplittert und die
Geschütze ans ihren Lagen gehoben wurden . Zugleich riß
die Fockraa des „ Bouvet " den Großmast des Kanonen¬
bootes durch die Wucht des Zusammenstoßes um . Der
Kapitän Knorr dachte trotz dieser erlittenen Havarie nicht
im Entferntesten daran, das Gefecht abzubrechen, sondern
verfolgte den Feind energisch und ließ aus unmittelbarer
Nahe , aus schnell wieder eingerichtetem 24 - pfündigen
Geschütz einen Granatschuß auf den „Bouvet " abfeuer» ,
welcher so wohl gezielt war, daß er in den Dampfkessel
desselben eiuschlug . Der letztere , hierdurch wehrlos gemacht,
»ahm nun den Kurs mit vollen Segeln nach dem Hafen
von Havanuah . Obgleich der „Meteor " bei dem Zusammen¬
stoß das Steuer gebrochen und seine Schraube dadurch
wiklar geworden war, setzte er dennoch die Verfolgung des
Gegners so lange fort, bis sich ihm eine spanische Korvette
i» den Weg stellte , die ihn darau erinnerte , daß er auf
neutrales Gebiet gelangt sei.

In nicht minder ehrenvoller Weise zeichnete sich Knorr
als Kommandant der Korvette „ Hertha " auf deren großer
Weltreise in den Jahren 1875—77 aus . Das genannte

Schiff nahm damals in Folge der kurze Zeit vorher statt¬
gefundenen Expedition der „Gazelle" eine nähere Durch¬
forschung derjenigen Theile des Indischen und Südsee -
ArchipelS vor , auf welchen Deutsche Interessen ihre Aus¬
breitung gefunden hatten, und gewährte durch sein Erscheine»
und dadurch, daß es auch an den Küsten der abgelegenen
Inselgruppen seine Flagge zeigte , dem Deutschen Ansiedler-
thuni einen kräftigen Rückhalt.

Nach der Rückkehr von jener Reise übernahm Knorr
den Posten als Ober -Werftdirector in Wilhelmshaven , ein
Wirkungskreis , der ihm Gelegenheit gab, sich mit wichtigen
Verwaltuugsfragen der Marine zu beschäftigen und den
reichen Schatz seiner praktische » Erfahrungen auf dem Ge¬
biete des Schiffbaues und der Schiffsausrüstung entsprechend
zu verwertheu. In de» schwierigen und verwickelten
Fragen, welche der dem nautische » Apparat dienstbaren
Technik heutzutage gestellt sind, hat Knorr damals vielfach
einzugreifen und nützliche Anregung zu geben gewußt.

Im April 1881 wurde er zum Chef des Stabes der
Admiralität ernannt; in dieser Stellung konnnandirte er
das Panzerschiff „Friedrich der Große " und wurde im
August 1883 zum Eontre -Admiral ernannt. In , Sommer
1884 erhielt er den Befehl über das Westafrikanische Ge¬
schwader und leitete im Dezember den Angriff auf die
Dualla in Kamerun . Bis 188? blieb er Chef des
Geschwaders in Afrika, mit welchem er auch in Zanzibar
eintraf. Dann wurde er zum Inspekteur der 1 . Marine-
Inspektion in Kiel ernannt. Im Sommer 1888 erfolgte
seine Bernfling als Chef der Manöverflotte und 1889
zum Chef der Marinestatiou der Ostsee . Am 27. Januar
1889 wurde er zum Vize -Admiral und im Juni 1898
mit Patent vom 31 . Mai zum Admiral befördert.

Pevsonalveräudevunge »
an- dem Bereiche des Mimfterlmiis deS Innern .

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :
Ierg , Kaspar , Schutzmann , von Pforzheim nach Mannheim,
Ileudold , Franz, von Karlsruhe »ach Pforzheim.

Pevsonalnachrichten
aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,

des Kultus uud ttuterrichts.
Kruauut:

pre-cker, Adam , Kauzleidieiier beim Landgericht Konstanz,
zum Gerichlsvollzieher beim Ainlsgericht Wolfach .

Personalnachvichten
auS dein Bereiche der Gr . Steuervermaltung .

Iugetheilt wurde« die Ainauzpraktikanle « :
Kehreuöach , Julius , in Mannheim, dem großh . Hauptsteuer¬

amt Freiburg und'
ßsfiuger , Franz, in Konstanz , dem großh . Hauptsteueramt

Singe » , beide zur Besorgung der Geschäfte der Haupt-
amtskontrvleur», dieser Aemter .

Kruanut wurde« :
Prüf , Wilhelm, Untererheber in Augge » , zum Eteuerein-

nehmer in Oppenau und
Schwenker, Gustav, Fiuanzafststent in Mannheim, zum ersten

Gehilfen bei dem großh . Steuerkommisfür für den Bezirk
Mannheim —Stadt .

Unter die Zahl der Iiuanzgetziksen wurdenausgenommen :
Schäle, Heinrich, von Achern ,
Maßmer, Franz , von Dogern ,
Aairdek, Hugo, von Konstanz und
Arepper , Karl, von Karlsruhe .

Verliehe « w«rde :
chötz , Sebastian , Steuerausseher in Freiburg , dir Auszeich¬

nung für 12jährige treue Dienste .
Personalnachvichten

aus dem Bereiche Grasth . Zollverwaltung .
Iugetheilt :

Scherer, Bernhard , Finanzpraktikant in Mannheim, dem
Hauptsteneramt Konstanz und mit Bersehung der Haupt»
anitskoutroleurstelle betraut.

Aeigegeve« :
Keller, Johann, Finanzpraktikant beim Hauptsteneramt Kon¬

stanz , dem Sekretariat großh. Zolldirektion zur Dieust -
leistung.

Uevertrage« :
Grippel , Karl , Finanzpraktikant beim Domäneuamt Konstanz ,

eine Hauptauitsgehilfeustelle beim Hauptsteueramtdaselbst,
Schuh, Karl , Finanzpraktikant in Sinsheim, eine I . Gehilfea -

stelle beim Hauptsteneramt Säckingen ,
Kpp , Enge» , Finanzpraktikant in Säckingen , ein« Hauptamts«

gehilfenstelle bei gr. Zollabfertigungsstelle a. B . Bafel,
rZüthtz, Josef Anton, Privatlageraufseher in Mannheim, di«

Stelle eines Grenzaufsehers in Staad,
Späth , Gebhard , Privatlagrraufseher in Mannheim, dir

Stelle eines Grenzaufsehers in Stetten.
V -rftht -

Aeiser , Leo, Finanzpraktikant in Konstanz , als Steuer-
kontroleur nach Mannheim ,

V«t«r, Gustav , HauptamtSgehilse in Basel, nach Lörrach,
die Grenzaufseher :

Akbietz, Ernst Friedrich, in Gottmadingen nach Petershausen»
Seckinger, Wendel,» , in Epfenhose » nach Waldshut,
Aultke, Isidor, in Stetten nach Lieuheim ,
Aaveracker, Christoph, in Lörrach nach Gottmadingen.

chs wurde« verliehe« :
a . die 18 jährige Dienstauszeichmmg :

ZSöhringer, Adolf, Grenzaufseher, St.»Nr. 177 i» Basel ,
Dietrich, Sebastian , Postenfahrer , St . -Nr. 157 in Wyhleu ,
Zäh ringer, Gottfried , Grenzaufseher, St . - Nr. 231 in

Leopoldshöbe,
Zöeöer , Leo , Postenführer , St^Nr. 446 in Säckingen,
Seeöerger, Wilhelm , Postensührer , St . -Nr. 29 in Horn,
Kerrmann, Kourad , Grenzaufseher, St. -Nr . 449 in Immen¬

staad,
chrießhaver, Raimund , Srenzaussther, St . -Nr . 342 in

Petershausen ,

ft)

Eine Gedankensiin- e.
Roman von Jenny Hirsch.

lFortsetzung.)
Halb gegen ihre» Willen hatte Valentine neben Frau

schling etwas wie die Rolle eines ThierbäudigerSgespielt,« te hatte die plebejische » Instinkte der Frau niedergehalte »,
und wo das nicht möglich war, doch zu mildern , zu ver¬
decken, auszugleicheu gewußt. Frau Rechling hatte sich
ifa hksügt , zuweilen knirschend uud toiderwillig , noch viel
häufiger , ohne zu merke», daß sie geleitet ward. Die Ge¬
sellschafterin war ihr und ebenso sehr den andere« HauS -
geuoffen während des Jahres, wo sie neben ihr lebte, un-
Eehrlich geworden — und bann war doch der plötzliche

gekommen .
Kourad Rechling hatte seinen eigentlichen Wohnsitz ans

*** Siegelet behalten, aber es waren in der Wohnung der
^« trr in Beritt» ein paar Zimmer für ihn hergerichtet,w* » bewohnte, so oft er zur Stadt kam.

uud er kam oft und immer öfter , denn er fühlte sich
mächtig angezogeu durch dar junge Mädchen mit derl«ven biegsamen Gestatt , dem kastanienbraunen , gold-
kunkrllldeu Ha« »ud den brannen, so sanft nnd doch so«»g « ickendrn Angen.
. Ganz allmählich, wie «S SonradS ruhigem , ein wenig

?̂ chftr»em Wesen und Valentine » ftiner Zurückhaltung ent-
hatte sich unter den Augen von Frau Rechling, und

zwischen den beide » jungen Leuten entwickelt. Sie hatteil
einander ihre Liebe gestanden, uud Kourad konnte nicht
recht begreifen, weshalb Valentine ihn imnier noch znrück-
hielt , das Geheininiß der Mutter zu offenbaren. Sie be-
urtheilte Frau Rechling richtiger, als der Sohn, uud tvnßte,
daß sie sich auf arge Stürme gefaßt machen mußten.

Diese ließen denn nicht lauge auf sich warten . Bon
Bekannten war Frau Rechling zu der bevorstehende » Ver¬
lobung ihres Sohnes mit ihrer hübsche» Gesellschafterin
gratuliert und ihr , als sie das entschiede» in Abrede stellte ,
gesagt worden, es könne ihr doch unmöglich verborgen ge¬
blieben sein , was für alle anderen klar zu Tage liege .

Wüthend war sie nach Hause geeilt, hatte die nichts¬
ahnende Valentine mit den gemeinsten Anklagen uud Be¬
schuldigungen überhäuft und ihr geboten , sofort ihre
Sachen zusammeuzupackeu uud das Haus zu verlassen.
Ehe Kourad , der in Berlin war , an diesen» Tage aber
mit einigen Freunden auswärts speiste, helmkehrte , hatte
Valentine das auch bereits gethan und war zu ihrem Vater
nach Wilmersdorf gefahren.

Es gab nun eine» heftigen Auftritt zwischen Mutter
und Sohn . Kourad erklärte, Valentine sei seine Braut ,
und bemühte sich , der Mutter begreiflich zu machen , daß
ihm das junge Mädchen vollkommen ebenbürtig und die
Heirath, abgesehen von ihrer gegenseitigen Neigung, eine in
jeder Hinsicht passende sei . Vergebliches Beginnen ! Fra»
Rechling schalt Valentine eine Betteldirne , eine Schlange ,

.0« Sohn wähnte , mit deren Billigung , di« Nsigung t di« st« g« Bus« genähr» gebärdet« sich vir das Opftk

eines schändlichen Verrathes und erklärte es für eine Schande
daß ein Mädchen , welches als Dienerin ihr Brot gegessen,
ihre Schwiegertochter werden solle .

„So sage ich dem» auch Dir, was ich schon ihr gesagt
habe : von mir habt Ihr beide nichts zu erwarten , als
»neine» Fluch . Heirathest Du sie , so setzest weder Du noch
sie je tvieder einen Fuß über meine Schwelle, uud von
meinem Gelbe soll Euch kein Pfennig zukommen .

"
Sie hatte sich nach diesen Worten in ihr Zimmer eiu-

geschlosse», und Kourad, der am nächsten Morgen wichtiger
Geschäfte halber nach Zeckta hinauSfahreu mußte, bekam
sie nicht wieder zu sehen . Sie ließ ihm durch Heinrich
sagen, es bleibe bei ihrem Worte, er solle wiederkommen ,
wenn er sich die Bettlerin au» dem Sinne geschlagen hätte.

Noch am selben Abend war Kourad nach Wilmersdorf
geeilt. Er wollte de» Premierlieutenaut Zier spreche», bei
ihm um die Tochter anhalteu und die Verlobung sofort
veröffentlichen. Valentine beschwor ihn jedoch, von diesem
Vorhaben abzustehen, nicht bloß um seine Mutter nicht
aufs Aenßerste zu reizen, sonder» auch aus Rücksicht für
ihren Vater, dessen Herzleiden , welches ihn einst genötbig,
vorzeitig de» Abschied zu urhmeu » gerade jetzt eine» solch«
Grad erreicht habe, daß jede Aufregung ihm verhäuguist-
voll werden könne.

Es war dem junge » Mann daher nicht» übrig ge»
blieben , als mit der Geliebte» die Schwüre »»verbrich»
licher Treue zu erneuern und auf dem Erb« feine« » ater»
die weitere Entwickelung« der Dinge abzuwart» . (F . f.)



Meier, Oswald , Gnnzaufseher, St .-Nr. 24» i» Kv»stanz ,
Aessluger. Ludwig, Schiffsbegleiter in Mannheim ,
Dgner, Philipp, Qafeneaffefec in Mannheim ,
NstuHmk, « sorg »da« , Hafenauffeher in Mannheim.

b. die 12jährige Dienftau4zeichimr .gr
Keth, Benedikt, Re»ision»auffeher in Basel ,
Schwarz , Josef, RevifionSaufseher in Basel,
Hlreßer, Karl Ludwig. Revifionsausseher in Lörrach,
Scheuöke, Friedrich, Revifionsausseher in Lörrach,
Kratzer, Richard, deritteuer « renzaufseher, St .-Nr . 14 in

Utteuhofe»,
HUperl , Franz, Grenzaufseher, St .-Nr. 415 in Basel,
Aie-ek, Anton, « renzaufseher, St .-Nr. 52 in Basel,
Menst, Remigius, Postenführer, St .-Nr. 344 in Hertheu«
Käufer , Julius, Grenzaufseher» St .-Nr. 274 in Dogern,
Steidl«, Simon , Postenführer, Et.»Nr. 326 in Waldshut ,
ISürtheußerger » Johauu, « reuzausjeher, St.-Nr. 20 ia

Hauenstein,
Kuker, Wilhelm, Grenzaufseher, St .-Nr. 146 in Stühlingen ,
SeLinger, Adolf, Grenzaufseher, St .-Rr. 391 in Reckingen»
Siegel, Anton» Grenzaufseher, Et.-Nr. 264 in Weisweil,
ZSaguer, Jakob Friedrich, Grenzaufseher, St . » Nr. 497 ia

Wange»,
Dreh , Leopold , Grenzaufseher. Et .-Nr. 407 ia Arlen,
Meto , Johauu Georg, « renzaufseher , St . » Rr. 70 ln

Gailingen,
Kesser» Fidel , Grenzaufseher, Et.-Nr. 197 in Ebringen,
Akvketz, Ernst Friedrich, Srenzaussehrr, St. - Nr. 396 in

Gottmadingen,
Aerpel , Wilhelm Friedrich, Grenzaufseher, St . » Nr. 126 in

Wangen,
Keß, Karl Ludwig, Grenzaufseher, St .-Nr. 456 ia Gailingen,
Hiack , Johann Georg, Grriizaufseher. St . -Nr . 65 in Gailingen,
Aeichert, Andrea», Postenführer , St .-Nr. 59 in Nordhalden.
ISunderle , Josef, Postenführer, St .»Nr. 159 i» Konstanz,
Küvel, Karl, Hafenauffeher in Mannheim,
Kaiser, Josef, Hafenaufseher in Mannheim ,
Matter, Johann, Hafenauffeher in Mannheim .

Badische Chronik .
. f Iöhkiuge« (» . Durkach ). 15. Mai. Am Sonntag

t r ifft der Hr. Weihbischof Dr . K » e ch t au» Freiburg von ReibS»
beim kommend Abend» halb 6 Uhr iu Jbhlingen ein , und
wird von der Gemeind« und den verschiedenen Vereinen an
der schöne » Eingangspforte io der Rühe de» » Badischen Hof» '
empfangen und zur Kirche begleitet. Dr . Knecht bleibt im
Psarrhause über Nacht . Am Montag beginnt dir Firmung
bei 460 Firmlinge« lauter anwohnender Iöhling» . Am gleichen
Tag Abends bringen die zwei Gesangvereine dem Weihbischof
ein Ständchen bei Beleuchtung am Psarrhause . Am Dienstag
knih wird der Weihbischof nach Wöschbach sich begebe» unter
Begleitung der vielen Anwesende » und Fcstreiter, um die
neue Kirche dortfelbst rinzuweihen und dann die Firmung den
Lvöschbacher Firmlinge « zu ertheile«. Später begibt er sich
» ach Erstngen zur Firmung. In Jöhlingea trägt alle» dazu
l - i , dem Kircheuobereu einen recht stattlichen Empfang in be¬
reite». Es steht ein recht zahlreicher Besuch au» sämunlichen
Nachbargemeiude « zu erwarten .

Q Mannheim, 16. Mai. Sonntag den 19 . Mai,
Nachmittag» 3 Uhr hält Herr Musikdirektor Scheidt au»
Karlsruhe im großen Saale des Saalbaue» die Kau¬
probe über 1000 Sänger der Vereine , welche
sich ans dem Mannheimer Kreise zum Wettsingen gemeldet habe » .
Tie Freude der Sänger, daß unser Festdirigeut, trotz seiner so
a ugrstrengteu Thätigkeit, auch zu un» kommen wird , ist groß
» nd wolle» wir nur hoffe», daß «r befriedigt iu die Residenz
zttr )>?kehre.

* Aus dem Anlerkau», 15 . Mai- 's passiert doch hie
u„i da noch etwa« in der Welt, was nicht alle Tage vor-
k . ll nit . Dieser Gedanke mochte auch den Einwohner» der
Ge »,rinde R . kommen , welche dieser Tage eine wirkliche
Zigennertaufe erlebten. Eine» Tage« kam auf einem
Karre» eines kranke Zigeunerin und gena», im Pferdestall des
. RLmerhofeS " untergebracht, mit Hilfe der weisen Fra» der
Gemeinde eines kräftigen Knäbleink. Die Frage nach Taufeund „ Gölte " war bald erledigt, indem sich ein lediger Mann
siir letztere Stelle erbot, wenn ihm eine schöne Dbhmin als
. Gotte" beigesellt werde . Nachdem am andern Morgen die
Fremde ihrem Gesicht und Haar am Bache die Wvhlthat
einer gründlichen Reinigung hatte z» Theil werden lassen ,
ging auf einem Break di« Fahrt zur Taufe , die im be¬
nachbarte » Amtsstädtche » durch den Kurate » vollzogen wurde.
Ein fröhliches Mahl im Ggsthau» , Zigeunermufik und Tanz
schloß die „ solenne " Feier , bei welcher ma»ch reicher Dorf-
b ursche mit einem braunen Mädchen da« Tanzbein schwang
zum Neide der Dorfschönen . Daß am andern Tage nach der
Taufe Hunde, Katzen und allerlei sonstige« Geziefer ver¬
schwunden und dem reichen Erdtoni eine Speckseite » nd zwei
Schinken gestohlen waren , soll nur nebenbei bemerkt sei ». Am
dritten Tage zog die Gesellschaft, die Wöchnerin auf eiuen
Karren geladen , ab.* - roßeichotzyek« (A. AdekSheim), 15 . Mai. Heute
Nachmittag schlug der Blitz in die Thurmspitze der hiesigen
evangelische» Kirche und setzte dieselbe in Brand. Die Ar¬
beiten zur Bekämpfung der FeuerSbrunst wurden , lt. B . Lp.,
sofort energisch in Angriff genommen , mit kräftiger Unter¬
stützung der Feuertvehreu von Kleineicholzheim . Oberschefflenz
und Ecckach . Die Kirche wurde gerettet, während der obere
Theil de» Thurme» zerstört ist.“ Kess u. K., 15. Mai. In der Näbe der Stadt
(Zinken Neuhaufeu) fiel auf der Straße von Nordrach ein
Fuhrmann im Schlaf vom Wagen und wurde ihm ein Fuß
unter de« Knie vollständig zermalmt, so daß man beim Ab-
waschen der Stelle kleine Knockentheile in der Hand hatte.
I « städtischen Spital, wohin der Verunglückte gebracht wurde,
mutzte der Fuß beim Knie abgenommen werden.* Aurtwauge «, 15 . Mai. Der Fürst von Fürstrnberg
hat lur hiesigen Schnitzereischule auch in diesem Jahre den
Betrag von 500 M. für Stipendien an Schüler bewilligt.

wiTtir «W
Aus dev Residenz.

Karlsruhe , 16. Mai.
tztz Iahrpreisermäßigung. Den Mitgliedern aus¬

wärtiger Militärvereine , welche an dem am Sonntag de»
26 . Mai l. I . in ttönigheim (Station Tauberbischofsheim )
und am Sonntag den 16 . Juni in Büchenbronn (Station
Psorzheii») ftattfmdeudenGau-Berband-sest des MilitärvereinS-
bandes theilnehmen , wird unter der Bedingung, daß dieselben
daS Verbandsabzeichen des badischen Dtilitärvereins - Verbande»
tragen , zur Hin - und RückfahrtFahrpreisermäßigung bewilligt.

ff Der Zirkus Protokolle hat gestern , Mittwoch,
Abend feine Eröffnungsvorstellung Hierselbst vor
außerordeiltlich stark besuchtem Hause und unter den größten
Beifallskundgebungen de» von den trefflichen Leistungen sehr
angeregten Publikums gegeben. Herr Direktor W. Drexler
trat dabei insofern bedeutend in den Vordergrund des Jnter-
effeS. als er sich in der Vorführung feine» in neuer Art
dreffirten JfabellenhengsteS Topas, in dem prächtigenMonstre-
Tableaux mit nicht weniger den« 30 Hengsten und in dem
von ihm zugleich mit de» Damen Fra« Direktor Lobe und
Frau Direktor Drexler , sowie Hrn. Richard Drexler ge¬
rittenen ondalufischen Bolero als ein Pferdedreffeur
ersten Ranges und zugleich als sicherer «nd eleganter Reiter
zeigen konnte. Hierfür war ihm dann auch der Applaus de»
Publikums ein steter Begleiter. Aber auch die andere» Nummern
des abwechselungreichen Programm » sprachen sehr an. So die
von Frl . Louise im Herren-Sattel gerittene hübsche doppelte
Spring-Fahrschule, die flotte» Paniieau -Exercitien von Miß
Tregori , die kühnen Jockey - Sprünge de» HerrnRomanue
Drexler , die waghalsigen Experiemrntr auf dem 80 Fuß
hohen Telephmidraht, ausgeführt von dem zierlichen Frl.
Magarethe Lobe oder endlich die humoristischen in ihrer
großen Drolligkeit zugleich doch wieder staunenSwerthe» Klown»
Leistungen der F rdres Ho ste in ihre» Hutkünste», deS Klown
Su îfdo und August Jack als Springer. de» Signor Tanti
mit feinem drefsirten Hund und Schwein. Mit dem Austreten
der au« 14 Personen bestehenden Arabertrnppe „Hadji
Abdullah, " die in ihren manigfachen Sprinzarten unermüd-
lich waren und der Aufführung der Ritterfrstspiel « aus
dem Mittelalter , die da« Ring- und Türkenstechen , das
Speerwerfen und Fußgefecht in buntem Wandel vorführte«,
erreichte da« Programm fein Ende. Nach den gestern dar¬
gebotenen Leistungen , die neben trefflichen Künstlern auch ein
vorzügliches Pferdematerial zeigten» kam» der Besuch deSZirkn»
nur auf» beste empfohlen werden.

? Ausstellung. Um vielseitig kaut gewordrnen Wünschen
zu entspreche», hat da« Komite der » Allgemeinen Aus-
stellung für Erfindungen und Neuheiten , Hygiene
Sport, Wohnungseinrichtungen, Hausbedarf und RahrungS-
mittek , München 1895 " , befchloffen, den Anmeldetermin für
außerhalb Münchens bomicilirte Firmen bis 1 . Juni zu ver¬
längern und theilt dasselbe mit, daß sämmtliche zur Aus¬
stellung ongeiiieldetm Objekte bi» längstens 13. Juni d. I .
in den Ausstellungsräume» (München, Zeutraljälej «»treffen
müssen.

8 Anker Aeifekossege «. Ein Duchbindergehilfe aus
Stuttgart und ein Damenschneidergehilfe au» Wien kamen am
14. d. Mt », hier zugereist. Dem Buchbiudergehilfen waren
die Mittel auSgegange », weßhalb er sich entschloß , seine silberne
Remontoiruhr im Werthe von 30 Mk. auf dem städt. Leih»
Hause zn versehen, schämte sich aber, diese» selbst zu thun uud
beauftragte deßhalb seinen Reisekollegen damit . Letzterer über¬
nahm de» Auftrag , der Eigenthümer der Uhr wartete aber
vergeblich ans die Rkickknnft seines Kollegen , der die Uhr um
6 Mk. verseht hatte und verduftet war.

Laudw. Besprechungen «nd Versammlungen .
Sonntag den 19. dS. Mt». :

Karlsruhe . Nachm . 3 Uhr im Gasthau» zu de» »Drei
Königen" in Schopfheim BerbandSkränzchen .

Ländk . Spar- und Darlehenskaffenvereiu Stafforth .
Nachm. 1 Uhr in der Brauerei Nüßle dahier General-
Versammlung.

Adelsheim . Nachm . 3Uhr imÄasthaus z. „ Badischen
Hof" in Schlierstadt landw . Besprechung .

Buchen . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthau« z . „Grünen
Baum " iu Kchloffau landw . Besprechung .

Sinsheim . Na«bm . 3 Uhr im Saale des Gasthause»
zum .Löwen " dahier ordentlich « Generalversammlnng.

Bonndorf . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthau» zur
„Traube " in Afelfingeu landw . Besprechung.

RadolfSzell . Nachm, halb 3 Uhr im „Hecht" in
Stiegen landw. Besprechung .

Telegramme der „Badische » Presse."
Leipzig, 16. Mak . Die auf Veranlassung des

deutsche« Kaisers den Veteranen gewährte freie Bahn¬
fahrt ans den preußischen Staatsbahnen z»m Besuch
der Schlachtfelder von 1870 ist jetzt auch schon von
einer ganzen Anzahl anderer Bahnen, z. B. der
grotzh . badische » «nd verschiedenen Privatbahnen ge¬
währt worden . Von einzelnen Bahnen wnrde sogar
ganze freie Fahrt aus den Strecken gewährt , wie
solches dem Veteranen -Verbande in Leipzig mitgetheilt
worden ist. Bei einigen Bahnen genügt eine Be¬
scheinigung des Verbands-Vorstandes als Legitimation.

-Homburg v . d. H. , 16 . Mai . Gestern Abend
wnrde in Rodheim der jüdische Handelsmann und
Metzger Simon Scher erstochen . Der Mörder. Namens
Karl Wild , wurde in der vergangenen Nacht in Hom¬
burg von dem Nachtwächter blutüberströmt aufgefnnden .
Wild, welcher mit dem ermordeten Metzger befreundet
war. hatte selbst Hand an sich gelegt. (Frf. Z.)

Paris , 16. Mat . Der Kriegsminister hat san
alle Präfekten ein Rundschreiben erlaffen betreffend die
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fremden Brieftauben, welche von Belgien uach Frau^ l
reich eingeführt und non den verschiedensten Punkte«^
in Frankreich aufgelaffe » werde«. Es beitzt. datz unter
diesen belgische» Tauben sich auch vielfach deutsche be¬
fänden and detzhalb werden die Behörden aufgefordert ,bei Feststellung der Identität der Tauben grobe Sora,
fall anzuwenden . Zn de« Fällen, wo Zweifel herrsche^
solle» die Taube « beschlagnahmt und so lauge gefangen
gehalten werden, bis ihr Urspruilg konstatitt ist.Rom, 16. Mai. Rach einer Wahlversammlungin Soinazzola wurde der Bürgermeister des Ortes,
welcher die Kandidatur des radikalen Kandidateu
Bovio befürwortet hatte , meuchlings ermordet . Der
Bürgermeister befand sich iu dem Augenblick, wo er
getödtet wurde , in Begleitung des radikale» Abg»,
ordnete» Jmbriaui.

Deutscher Reichstag .
Berti » , 16 . Mai.

Zur Berathuug steht der Gesetzentwurf betreffend
gegenseitigen Beistand bei Einziehung von Abgabe«
und Vollstreckung iu Vermögenssachen .

Dieser Entwurf und ebenso die Borlüge betreffend
die Fürsorge für Militär- «nd Marinerrlikteu vo»
Feldwebel abwärts werde» definitiv angenommen .

Gleichfalls definitiv angenommen wird die Novell«
zum Znvalidenfondgesetz.

Es folgt Berathnng des 2. Nachtragsetats für
1895/96 , sowie des 3. Nachtragsctats in 1. Lesung.

Graf Limburg - Stirnm (kons .j beantragt Ver¬
weisung des Nachtragsetats an die Budgetkommissio »
und zwar wegen der Grotzartigkeit der beabsichtigte»
Ausgaben für die Verwaltung des Rordostsee -KaualS.
Dieser Ausgabeanfwaudwiderspreche jeder vernünftige »
sparsamen Brwaltuug. Auch liege kein Grund vor,
neue Reichsbeamte bei der Kanalverwaltnug z« schaffen.
Zn der Kommission müffe versucht « erden, die Sach»
billiger zu gestalten .

Konkurse tu Bade «.
Freiburs . Restaurateur Ernst Kvlbing tu Freiburg .

Konkursverwalter Waisenrichter E. F . Montigel hier.
Konkurrsorderunge» find bis zum 5. Juni 1895 bei de«
Gerichte anzuwelden. PrüfungStermi » 8. Juli.

Donaueschingen . Feilenhauer Karl Wehrte in Donau,
eschinge». Konkursverwalter Privatmann Georg Ritt «
in Donaueschingen . KoukurSforderuugen sind bi» zn»
7. Juni 1895 bei dem Gericht auzumelden. Prüfung»,
termin 17. Juni.

Fiunilieimachrichtei».
Auszug au» de« Standeoöücher « Karlsruhe.

Eheschließungen : 15. Mai. Wilhelm Stamm von
Frankfurt a. M. , OberpostUrektionSsekretärin Potsdam , mit
Emilie Anderer von Kehl . — Karl Ziebell vo» Köslin , Post»
selrelär in Frankfurt a. M . , mit Frieda Hauck iu Eovurg.

Todesfall : 14. Mai. Viktoria, »lt S Monate 6Tage,
Vater Johann Kugler, Former . _

'

Telegraphische Kursberichte
vom

tVeanlfuet «. fl
Oesterr. flrebitaftie «
Oesterr. Staatsb .-B.
Lombarden
8°/, Portug. St .°Anl.

335 —
365 '/.

88 '/.
85.90

16. Mai.
«• («»saugÄurse).

Ggypter 105 .70
Ungar» 10870
DiSconto Gom.°A< 220,80
Gotthardbahn-A. 184Kb

Tendenz : gelheilt.
Frankfurt a. M . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Riu.)

Wechsel Amsterdam 169 . 17
_ London 201 .60
„ Pari » 81 .12
„ Wie» 167 .60

PrivatdiSconto 17*
Napoleons. 16.20
4"/. Deutsche AeichSanl. 106.95
87» * * 98.40
47« Prenß . « onfol« 106-25

Frankfurt a.
4*/• Spanisch « Ext.
B° /» ZoUtürken
17« Türk . 061. D.
47» Ungarn
57- Argentiu «
6*/« Mexikaner

47« « ad. St .-Vbl . i. G.
«7» > . i. ichk.
57. « riech . S . » .
47, m MoNopR,
57« Italien . Stent»
47, Oeft. Goldrente.
47»7 , „ Silberrente
57« » 1860er Loos«
4 '/»°/» Portugiesen
lti . Orientaiüeihe

l05 .65
105 .70

« t . (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Kitt .).

38.-
88.-

103 .35
84.95

133 .-
37^-
67 .70

73 .-
102 .—
26 46

103 .50
57 —
88.25

Berliner HandelSges.-M . 156 .40
Darmstädd ;r Bank- „ 15580
Deutsche Bank - , 191 .20
Diskonto -Comniandit 219.90
Dresdener 160 '/s
Oesterr. LLnderbank 225.—

* Credit , 334%
Hessisch« Lndwigsb . 12070
Lombarde» 877«

Staatsbahn
Etbthalaktien
Schweizer SlordostbF m
Mitteluwer
Meridional
Badische Zuckersabrl
Rordd . Lloyd

Rachbvvß».
Oest. Kredit-Akt.
DiSconto -ComnmuVst
StaatSbah»
Lonchardcu
Tendenz : AttheW.
Stuffe »

3647»
248 '/.
14220

» 2 .70 .
127 .40
6840 .

107.W
«« .-
22020

so -

Kredik -SMien
DiSconto -CommaubN
Sraatsbah»
Lombard«»

Kredttaktieu
StaatSbah«
Lombarde»
Marknote»
4"/. Ungar»

3"/» Rent»
Spanier

Berti « («ufangskurft).
Russische R»N»
Laurahütte
Harpener

247.40
220.60
181 .25
44.10

Wie» lVorbörse).
400.75
429.10

Papierrente
Oesterr .

103 .90 Länderbank
59 .67 Nn«- r. Stoneatmk

123 .— Tendenz : still-
P «rt».

>02.6013°/, Portugiese«
727, Banane OtUum .
KMlfüt

i»6jo ;
MftßO

101%
Sä
«9.10

—<-* ■
I» .-"
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kamtulachung.
s -laende Gebiete Süd - Afrikas :

- Luoland. Ost - und West -Griqna
Fz “ a„ i»-.Na»iaaualand . Paudoland ,
^ Üla «d. Transcei und Walfisch-
g^ weiche in Bezug auf den Post-

als zur Cav-Kolonie gehölig
Hw sind, melden fortan in den

deS Weltpostvereurs mit ein -

kommen nllnmehr auf
bu Prieioerkehr mit diesen Gebieten

bigScftimnuiRflcti beä^Iecctuü -
|A zur Anweudung.
ewj Staatssekretär des Reichspostamts

von Step bau .

Bekaniltinachung.
Zelt 1. k. M . ist auf sämmtlichen

bulschm Eisenbahnen an Sonntageu
vllb an den Festtagen: Neujahr, Oster-
Mntag , Himluelfahrtstag, . Pfiugst-
Wiiiaz. erster und »weiterWeihnachts-
tai der Gütewerkehr eingestellt .

Zur Durchführung dieser Maßregel
sich eine Einschränkungder Dienst¬

hunden an de » Tagen, welche diesen
Kühetageu vorangehe» . als noth
wendig erwiesen rind ist daher seitens
der Generaldircktion der Gr . Staats -
eis.ubahiien bestimmtworden, daß an
dm Samstagen und den We >klagen ,
welche den vorstehend oufgesührten
Festtaaeu vorangehe » , die Annahme
und Abgabe der Güter in den Monaten
Spill bis September um 6 Uhr
Abends endigt , während an den übrigen
Wochentagen dieser Monate die Güter -
Nierligungsstellen wie seither bis uiu
7 m Abends geöffnet bleiben , nss-s-i

Karlsruhe , den 14. Mai 1395.
Der ®r . Belriebsinspektor .

Versteigerung ^
Ailküildignng.

Aus der Semeinfchastsmaffe der
Zimmermann Beruh . Rastetter IV
«iuder von Daxlanden werden der
Tdiilong wegen die nachbeschriebenei:
Liegenschaften auf
Mittwoch den SS . Maid . J .,

Vormittags 8 Uhr ,
h> dem Rathhanse in Daxlauden
einer, öffentlichen Bersteigernng zu
Kigeilthm» ausgesetzt uns endgültig
zugrjchlagen , wennder Schätzungspreis
»der mehr geboten wird.

Ttmarknug Daxlauden .
1 . L.-B.-Nr . 547.

4 Ar 46 Meter Hofraite im
Orisetter , mit einem einstöck.
Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung. Hofraunr und Haus-
garten , an der Leopoldstraße in
Daxlande» gelegen, neben der
« emkinde Daxlauden «. Bern¬
hard Dannenmaier IU .

Auschläg . 3000 S»
. *. L -B -Nr. 104 .
• Meter Gartenland in

lstrchgarten.
Anschlag . . . . . . 1 ,

. 3. S.-B .-Nr . 365.
14 Meter Gartenland im

«mchgartr».
Anschlag2 „
Die Zahlung des Kmifschilliiigs hat

« ar zu geschehen , mit 5 ° » Zins vom
snscblagstage an » nach Verweisung
« 3 Notars. 7150

L -Müblburg . den 1». Mai 1895 .
Grofth. Notar :

Matbos .

Kik iiauflfntd
» 3» einem sehr gewcrbreichen , prot .vr « BadenU (etwa 8000 Einwohner ;
Bahnstation ), ist ein großes GcschLfts -
U » mrt grobem Laden , sowie zwölf
« " » ex enthaltend, nebst Seiten -» »alldci!, großem Hof, in bester Lage,mmen im Orte , in dem seit über 40

«in gemischtes Waaren -
(Colonial - , Material - und

4°>dwaa»cu . Dtanufaktur - , Garne .
.Porzellan- uild GlaSwaaren,

»i
'"Eticu-, Korbwaaren, Tabake und

garren , Sämcrcicri, P ' pierwaaren
bestem Erfolg betriebe »S« » und das sich bis ans den heutigen

Suf/ÜIt treuen» anhängliche!! Kund-
einzig und allein wegen

fc«* » Jl . Ö£§ derzeitigen Besitzers
Oktober d. I mit Waaren -

* Vinstigm Bedingungen

die . über min-
20—25 Miste Mk. verfügen,

M ^ . pffcrten einrureichen unter
.« ad/AK . °" We Expedition der

Zwischenhändler verbeten. 8 .1

LK!Mefr ..K?S '^
»er «Ba » . Presse ".

%
ta an«*r«*i

Vwluff« erschoiaav
Badisch «

B&ugewerks - Zeitung ||
Allgemeiner Anzeiger der

Bau- u. Ms.sckinen *Xndt« tri «,
Erscheint monat!, L muL

- ♦AintL Orean
das QenosseDtobnfts
Vorst ., sowie der
Sect l. II, Ü1 ^
SSdrestl . Bau- z/4^
gew .-Berufs- /f$ ff ^Genoua&Keb. !I ^ff

^
- -—-- ^ iV

Unser* aufs
Botte ' eingerichtet * <

Werk- &
Accidenz - Druekerei

eiupfiohit sieh zur
Anfertigung aller totkom -

montien
DiPucXt -Arbeiten

unter Zusicherung
schnellster und

billigster Be -
j . dienimg »;ad

«»uberster
v* nrW Ausfuhr. i

GlLWlichrr
bei^ mäßigem Honorar wird ercheilr . j
Offerten unter '' h . 6739 an die Exp. ?
der „ Bad , Blesse " e,delen. _

>

und 7157

Jeichtt -v
für kunstgewerbliche Sachen gesucht.

Zu klslagen unter Nr . 7153 in des
Erved . der „ Bad . Presse ".

ER GÄR-mi

Courier .
AUgem. Anr.
t Landvirth«,
Garton*, Obst-
und Weinbau. ^
Erscheint mouatl

- Ana « 15,000 »

lim
© ME

Rhein . Gartenfreund .
Offizielles Organ das badisch »

Lan4os *Garteobauvcrelas .
v A.UfiL 2500 »

f SSI 2ar KeB*
^ jty/ / statin # ros

IMifenen -

• hei billi^ ter Be*
reclmurff halten « Ir

unsere r

Stereotypie & Batstiomasdiise
bestens empfohlea. .

| MonogrammprSgeanstatt .
Buchbinderei .

Holzversteigerung. jSST
Großh . Bezirkssorstei Gernsbach | iVvWiU ^ S * * (| VllJv *Großh . Bezirkssorstei Gernsbach

versteigert aus Domänenwaldunge »
mit Borgsrist oder Rabattbewilligung :
Montag »«« « 0 . Mai 18 >»5 .
seüh 8 Uh« beginnend im Rath »
Hause in S u 1 z b a ch (Amt Rastatt )
aus Distrikt I . Schwarzegevren.
Slämure ; 8 Eichen 11 . äh . 29 III .,
31 IVH 14 V., 4 Rothbuchen. 6 Erlen ;
Tannen nud Fichten : 10 11. und Hl .
Kl.. 26 IV. und V. Kl-, Forlen und
Lärchen : 6 III . Kl.. 124 IV . und V .
Kl . ; Klötze : Tannen und Fichten 17
II . und Hl . Kl« Forlen und Lärchen
58 11. und Hl . Kl . . Starke Stangen :
32 taimeiic und 25 lärchene Gerüst -
stangen, 10 eichene, 10 buchene uns 3
bilkcne Waguerstangen; 105 fichtene
Hopsenstaugeu III . und IV. Kl -, 40«
Nebstecken. 125 Bohuensteckcn ; serne »
Scheitholz Ster : 43 buchen» 25 eichen;
Rollenholz Ster : 13 buchen» 6 eichen.
8 rrlen , 14 sorlen, 10 lärchen ; P >ügel-
holz Ster : 315 buche», 156 eiche » ,
ll erlen, 112 sorlen und lärchen. —
Vorzeiger r Forstwart Detscher in
Snlzbach.

Dienstag den 81 . Mal 1895 ,
früh 9 Uhr beginnend , im Ratb
Hause in Gernsbach aus Distrikt
II Gernsberg : Stämme : 3 ricken III .
— V. äl , tanuen Iv I ., 19 II .. 47
III .. 324 IV. . 179 V . Kl.. 1 Wey¬
mouthskiefer III . Kl. ; Klötze : tanneir
34 I.. 44 II « 82 III . Kl., sorlen 10
III . Kl. ; 33 eiche « e Wagnerstaiigeir.
175 taiinene Gerüststairgen; ferne»
Scheitholz Ster : 7 buchen . 3 kastaiiie » .
l82 tarnten und solle» ; Prügelholz
Ster : 6 eichen, 3 kastanien , I l0 tanne»
und sorlen . — Vorzeiger: Forstwalt
Z i p k e in Gernsbach; 7 >25

E§ n 4 ter
Meine allerbeste Molkerei - Süst -

rahnr -Taselbutter verseude täglich
frisch Ire » durch Post mit oder ohne
Salz 8 Pfund zu M . 9 F . Bilgcr ,
Biberach a . Ritz (Württemberg).

Brodpreife
für die Zeit vom 16 . bis 31 . Mai 1895
nach der Ninneidung der Bäcker -

genossenschast :
CS mutz wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 130 Gr .,
1 halbwtißes 10 Pfg .-Brod 300

DaS Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod kosten I4Pf .
900 Er . , » 28
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 17

1400 Gr . „ 1. „ 34
700 Gr . „ 2. „ 14

1400 Gr . „ 2. , 28
450 Gr . Kornbrod 10
700 Gr . . 15
900 Gr . „ 20

1400 Gr . » 30
Flekfchpreisr

für die Zeit vom 18. bis 31. Mai 1885
nach der Anmeldung der Metzger-

genosseuschaft :
Ochsenfleisch ^ V, Kilo 72 Pf .
Rindfleisch */* Kilo 68
Kalbfleisch ,'/» Kilo 72
Schweinefleisch V, Kilo 68
Hammelfleisch 7 » Kilo SS «

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitlheilnug , daß e4
Gott dem Allmächtigen gesallen
hat, Ulljere liebe Mutter
Frau Battiany Wittwe

nach kurzem , aber schwere» Leide»
zu sich ,u rufen.
Dir ttektraueri'Uel, Hinterbliebenen:

RA. Battiany ,S. Battiany ,
J . Battiany .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Mittag halb 3 Uhr von der
Friedbofkapelle aus statt. 7167

Hochfeiner, Iv jähriger

ö- rnn
.iöpfdifr ßoppc

Ton 1. Prnnier ft Co.
milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 6 Flaschen
4 Mk. 3 .80 . 601 *
0 . Jessen , üitrfsrufip ,

Karlstratze SS «.

Hühner-
und 7186

Taubenfutter,
Llrlser Steifen mit etum

WiLk «,
empsieblt \ Mk. I0 .~ per 7,

- :— —
1 V0 Kilogramm ohne Sack ab KjNÜSMSgSN rll MMöN .
hier, bei Waggonsabnahme billiger

WNKMlWU

ll . j. Hamburger.
Velseuve feinste, frische

SüssraiimtafelMter
nur I . Qualität , das Postkolli l9Pfd .)
in 1 Pfund - n . ' /z Psnnd -Stiickel, zu
Mk . 9 .—, in 9 Viundballeu zu 8 Mk.
70 Pfg . gegen SkaÄnahme franko .

Andreas Heimensdorfer,
7131 Käsereibcsitzer in Rente » 8.1

Post Tettrinng . Wültienrbcrx.

Sait ^aleit
für Damen, Herder» und Kinder in
seiner , eleganter und billiger Waare
in guter Auswabl oarrätlng. 6578

Kneivp Knr -Arkstast ,
Karlsruhe , HirsÄstr. 12.

Ein Oppck -Blitz , Kist
'mreif und

Kugellager , tadellos , fall neu , ist
äußerst vretSn'erth zu verkan -en :
Kaiserstratze 76 , 2. Stock, im

>Eaf4 Engl. Hof , , .3.1

Ein junger, klästiger Bursche all»

Tin echt
per sofort gesticht. 714ß

Jakob Merkte , Götbestr. 16.

als :
Kornkkeien ,
Weizcnklkien,
Futtermehl,
Reismehl, gemischt,
Malzkeimen ,
Welschkornschrot,
Erdsenschrot,
Kaferschrot,
Futtererbse»,
Etduußkuchen,
Leiuknchen,
Palmkuche»,
Sesamkuche«,
Repskuche »,
Wclschkorn,
Hafer u. s . w.

kn jedem O .nln,tnm ZN dm»
billigste» Preisen bei

kl. J. Homburger,
Kiorrenstrafre 50«

5000 Mk. werde» als I . Hyvotbek
ans rin Haus gegen mäßigen Zins¬
fuß aufrliiiehliieligesucht . Gest . Off
unter Chiffre 4 . K , 7073 in der Exv.
der „Bad . Presse " erdeten. <> 9

Da »»re »r
jeden Standes finden diskrete 91uf-
nahure bei Hebamme Stecher , Mark -
graieiistr. 44, Kai lsrnbe . 577913 .5

Inni Waschen und Bügeln
wild angenommen »nd pünkilich be¬
sorgt : Bürgerstraße 13» Seitenbau ,
2 . Stack. caßQ -ia

Kleidermacheringesucht
welche selbständig arbeiten kann . Dieo
selbe findet dauernde und lohnende
Beschäftianng: Adlerstr. 16. 7151.3.1

Clesiicht «
Einige juugeMädchen

filldcrr sofortige Beschafligrmg . 7128
1 ^ , Gel * endöf1er .

Lithographische Anstalt »
Sofieilktraüe 84.

Zwei Lehrmädchen » welche da-
Kleidermachen gründlich erlernen
wollen . per sofort gesucht. Näheres
llblandstiaße 23 . 3. St . 7165 .2.1

Lehrling «
Für unser technischesBur eau nehme»

wir gegen sofortige Vergütung eine»
Leb » ling mit entspr echender Besähiguag
auf , demselben ist Gelegenheit geboten,
sich als Steinmetzrechniker auszubilde«.
6228.4 .4 K » PP & Mceller ,

Lehrlings -Gesuch.
Einen oidentlichen Jungen sucht in

die Lebre K . Baumann , Friseur,
Rastatt . Kriegslraß « , 7163

fdji liiig sif fmb.
Einen ordentlichen junge» Man «

lucvt Fr . Dietrich . Friseur, Kaiser»
Ilraße 2)5 , Kaiisvube. 5173

Kellncr - Lthrlinge
finden in guten Hotels Austrabm «
durch 698I .3L

K . Tröster , Krenzktr . 17« |

Gärtner-Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lebre treten bei 5542*

Friedrich Feger ,
Kunst «nd Handelsgärtnerei ,

Blumenladen : Erbprinzenstratze » .

Küferlchiling- Gtsuch.
Ei » ordentlicher Junge , welcher Lust

hat, die Küserei zu eriernrn, kan » in
die Leh>e treten bei Ferd . Fevhauee .
Küfermeister , Do » glasstr. 24 . 6810.2.2

Ksilner-Lehrlings
finde » in griien Hotels und Restan»
rants Aufnahme durch K. Tröster »
Placeur , Kreuzstraße 17. 7 >06 22

6968 3,2

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkansen . 7 >47

Kaiterstraße 173, 4. Stock.
Teutsch Ncnreuth . 7 >45

Hauvtstl aße 138 ist ein Wagen gutes

kper Zentner M . 1,60 ) ni verkaufen.

Billig zn verkaufen :
Kameeitaschendiva » 1 Ottomane

mir dazu vassenbei » Borhängerr und
Betihimmel, l Paar Tuchvorhäuge ,
1 PaarPIüschvorhäNge mit Draperie ,
1 vieilbeilige span . Wand . 4 deffere
Rohrstühle : Akadcmiestratze 23 im
2. Stock.

Ein Fränlein flicht baldigst LteUnng
als erste Verkäuferin oder Kassireri»
in einem hiestgen Mannsakiinwaaecn»
geschäst oder ähnliche Branche . Off.
unter X . A. B. 0 . 7137 an die Erp .
der «Bad , Presse - erbeten. 3.1

WvermitzMtzo :
8 ch,Uc >st >cßr 34 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern. Küche , Keller,
per sofort oder 23. Juli zu verinieth .
7143.3 . 1 Reib. Götbestr 16, l . St ,
x»,arlliruee 35, 3. Stock , M ein gnk
«» mödlirteS , nach der Straße
gehendes Zimmer an einen soliden
Herrn zu velmieihenund kann sogleich
oder 1 . Juni bezogen weiden . 7146

Üflfoitjtrnjje 9
parterre , sind zwei sehr schöne , große,
möblirte Zimmer auf 1. Juni ,«
verulieihen._ 7142

Schreiner- oder Glaseipsucli , Lessinostrasse 45
_ _ ö nächst der Krieastiake
Ein erfahrener Schreiner oder

Glaser, welcher im Maschiuengeschätt
aut bewandert »nd in befferer Arbeit
s-Ibstäudig ist. wird gegen gute Be»
zahlung und dauernde Stellung ge¬
sucht . Räb . Nüppurrerstrafte 85 .

Ebendaselbst weiden Makchinen --
arLcitcr für Abrrchk» und Banosüge
gesucht 7159

parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein schön möblirtes Zimmer jofoN
billig zu verinietben .

Zimmer zu vermietheu.
Ein geräuiiliges, schönes » nd gut

möblirtes Zimmer außerhalb des
Glasabschlusfes mit freier Aussicht ist
sofort oder per 1 . Juni zu vermietheu .
Manprechtstr . 30 , 2, St . 6814LL



ecftt 4 .

Nährend der Pfingstseiertage wird in hiesiger Stadt da? VI. Ba .
« lache Sflngerbundesfest stattfinden. Ueber 6000 Sänger au?
allen Theilen Badens sowie au? den benachbarten Ländern haben sich zu
diesem Feste angemelbet.

ES ist aber unmöglich , eine so große Anzahl von Sätigergästeu in
den vorhandenen Gasthäusern oder Massenquartieren unterzubringen . Wir
müssen daher für einen Theil der auswärtigen Säuger die Gastsreundschaft
der hiesigen Einwohner in Anspruch nehnien und bitte» zu diesem Behufe
dringend, uns geeignete Privat-Quartiereüber die Pfingstfeiertage freundlichst
zur Verfügung stellen zu wollen. Es genügen einfache Schlafräume mit
der nöthlgen Ausstattung ; Verpflegung soll gänzlich ausgeschlossen sein.

Die nachvrrzeichneten Herren werden die Anmeldung von Quartieren
entgegennehmen und an uns vermitteln . Wir bitten, damit das Fest gelinge
und der Ruf der Stadt als einer gastfreundlichen im Lande erhalten bleibe ,
die Anmeldungen zahlreich sowie auch möglichst bald, jedenfalls aber bis
Samstag de« 18 . d. M . bewirken zu wollen.

» arlSruhe. im Mai 1885 . 8853 .8.3
Der Festausschuss n - ui ■. ■# ,.. . . . . . . Die Wohnungs-Kommission:für das VI . Bad. Sangerbundesfest : *

Theodor Rothweiles *. August Clever .
Herr Albicker Karl , Marienstr . 43,

„ Bernhard Jakob , Karlstr. 81 .
„ Clever August , Kronenstr. 13.
. Dahlemann Eng ., Herrenstr. 18,
„ Echsen Georg, Scheffelstr. 6,
» Drost Adam , Kaiserstr. 243,
„ HIlkeu Gerhard , Werderstr. 72,
, Jahraus Wilhelm, Ecke der

Kaiser- und Waldhornstraßr ,

Herr LautenschlSger 8» Zährstr . 60,
» Pecher Franz, Kaiserstr. 78,
„ Nothweiler, Th ., Leopoldstr. 35 ,
„ Salzer Albert , Kaiserstr. 140,
„ Schlenker H , Karlstr. 29 ».
, SchnaPpliigerJ., Kaiserstr. 122,
, Seitz Karl , Zähringerstr . 27,
„ Schweisgnt 8 ., Herrenstr. 31 ,

Ulrlci Theodor , Kaiserstr. 157 .
BereinSlokal der „Liederhalle - (Palmengarteu).

Die Mdeuffche Dcrslcherungsbünk
fftr Militärdienst- und Dichter-Aussteuer iu Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬bar werden:
»1 auf einen vorher bestimmteil gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re. Jahr ;b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdemä) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .

Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall deS Antrag¬
stellers. — Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt. — Niedrige Prämien, solide , sparsame Verwalning , alle Ueberschnsse
den Versicherten . 634*

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17 , Karlsruhe .

Dia Vaubofchlägqfabrik
J . Marum , Karlsruhe .

empfiehlt 2689.26 .8

complelte Fenster- undThürbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen .

Unübertroffen
all Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972 .52.14

zur Bedeckung Ton Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
aus patent. Lanolin der

Lanolinfabrik Marlinikenfelde.
Nur Seht wenn mit

In Karlsruhe in der Ludwig-
Löwen-Apolheke, in der Huf- _
Kaiserstrasse, und in den DrOfluerien von

In Zinntuben ä 40 Pf. und
Blechdosen ä 60 , 20 u. 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilring“ .
Wilhem - Apotheke , in der
Apotheke von A. S t e i n m e t z,
Jul. Dehn und von Carl Roth .

Badische _
Tftur Horf ) S Svge !

Nr. 11

Circus Drexler - Lobe
.

Karlsruhe . (Größter Zelt-Circus der Jetztzeit). Messplatz.

Freitag den 17. Mai , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala - Parade-.
Auftreten fämmtlicher Spezialitäten erste« Ranges .

ZZ Drittes Grastspiel ($)
| der weltberöhmtea Araber-Truppe Hadji-Abdullah, §
H bestehend aus 14 Personen , ^ tt
*f* in ihren unübertrefflichen Araber -Sprüngen . -

Sensationell .

Feinste Qualität .
ME* Prima geräucherte

Vorderschinken
per Pfund 50 Pfg . ,

bei größerer Abnahme Preisermäßigung
empfiehlt

Consnm-Geschäft L. Gottlieb !3t . Johann a. d. Saar .
NB. Die Waare ist auf Trichinen untersucht , worüber

Attest beigelegt wird. 6478 .3 .3

&

3 -

Bersandt nur gegen Nachnahme.

Nt«, einfach, billig und erprnbt !
Alle Nahrungsmittel , insbesondere Obst und Gemüse , ohne jeglichen

Zusatz in. möglichst frische» . Zustande Jahre lang am'
znbewahren , wird erreicht

durch das System D .R .P. Ko . 66898 ( M . L. Husscuer ) . Verkauf und Lagerder Apparate und Gläser für Baden bei :Fianz Weck, Parksctilössdieß, Oellingen.
Man verlange Prospecte und Preis»Eourant . 6219 .4 .3

» o« o» o « o»o »
Lveibnvg i . V .

Wirthschaft zu verkaufen.
Das Haus Salzstraste SS in Mitten

der Stadt und guter Geschäftslage mit einer
besseren Weinrestauration , schönen
hellen Lokalitäten , großer Küche nnd Keller ,
Hof , 3 -stöckig nebst Mansardenwohnung mrd

, Doppelspeicher , alles massiv und neu ( 1885 )
gebaut , 2 schönen Terrassen mit prachtvoller

Aussicht , ist billig zu verkaufen . Anzahlung nur 10,000 Mk . Gas
Waffer und Kanalisation ist eingerichtet . Näheres bei W . Schubert ,
Branntweinbrennerei . Freiburg i. Br ., Münsterplatz 30 , oder in der
Expedition der „ Bad . Presse

" in Karlsruhe .

04040404040

An Steile des keinen Kährwerth enthaltenden Kaffees oder
Thees sollten Kinder und Erwachsen«, Gesunde und Kranke , körper¬lich oder geistig hart Arbeitende , insbesondere Magenleidende,Nervöse , Blutarme

KASSELER HAFER-KAKAO
gemessen, der von allen ärztlichen Autoritäten (Geh -Rath Ku se¬
in aul etc.) empfohlen wird.

Er n&ttigt und kräftigt , erhöht die Lebeneenergie ,bewirkt bei fortdauerndem Genuss wesentliche Zu¬
nahme des Körpergewichts nnd ist unersetzlich für
Magenleidende nnd Erholungsbedürftige . 9292*
Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik von Hausen & Co. Kassel.Zu haben in Cartons von 27 Würfeln zum Preise von M. 1 .—in Apotheken, Drogen und bessern Colonialwaarengeschäften sowiein der Kneipp >Kui *- Anstalt , Hirschstrasse 12.

Gewaschene Znthracit -Uuß II ,
Grösse 20j45 mm ,

? ühmlichst bekannte Marke ,
„ Noel - Sart - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt .

Preis billigst nach Bereinbarnug .
Alles Weitere durch 14375«

Jacob Münch , Heidelberg.

[ für alle Zeitungen und Zeitschrifte n

Origin al - Zeltuns » - grMu fl

14646 .52.11

Verlobuntrs-, Hochzeit:

Zum ersten Male :
Die Sehnitzeljagd bei Graz (Steiermark).

Sportsstück über Hecken , Mauern , hohe Cascaden, geritten von Damm und
Herren mit den besten Springpferden .

Die Direktion zahlt 10« Mark Demjenigen , der die Jagd mit seinem
eigenen Pferde mttreitet .

Kassenöffnung 7 Uhr. "WU WW7 Anfang 8 Uhr .
Samstag den 18 . Mai , Nachmittags 4 1/ * und Abends 8 Uhr :

2 große GM-Gläiy Vorsttlimigkii
mit vollständig neuem Programm .

In beiden Vorstellungen
6a8t8pisl6sriv6ltberill,m1sn̂ rab8r-Iruppsstachi -/idliullali

Zum zweiten Male :
Die Schnitzeljagd bei GR*az (Steiermark).

Alle- Uebrlge durch die Tageszrttel. Zu jeder Vorstellung«eneS Programm. -MU 715 )
_ HockachtungsvollW . Drexler & A . Lobe , Direktoren

billigsten Preisen.
Aeparaturensämmtl . Schmucks «-»F . Scheffele ,Gold - und Silberarbeiter .6709 Kaiserstrabe l 12. '

Mcheiiiiltikkl
vo« Blech jeder Art werden proin«und billigst angefertigt bei 2695.10,8

8 . Just* Kechwaarenfabnj,in Karlsruhe » An gartenstr. 55,

schnell, sicher, gut und
billig nach AnitH .
ka fahren will, wendt
sich an 8071»
F . Kern, Karlsialic ,

Krenzstraße 9,
obrigkeitl. coucess Ge¬
neral-Agent für Baden.

Dt » verehrte « Herlschsste«
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete im Ankauf von Herren - und
Damenkleider «, Stiefeln , Uni¬
forme» k . und zahlt hicfür dieaihr-
höchsten Preise. 2481*

Adresse» bittet man direkt du Frau
L . Lazarus in Bruchsal , Kaiser -
straße , zu richten . Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe .

G . Allmendtngep ,
Gründers (Hessen) ,

fertigt ans 414 .82 .l8

II alten Wollsaches
Kleiderstoffe , Buxki », Läufer, Portieren
und Garn an . Anerkannt billige nnd
leistnngsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahnlcstellc in
Karlsruhe bei E. Hoz , Bazar ,
Werdcrplatz 41 , iu Durlach bei Frau
Amalie Gettert .

JOanderes fdclircilifedem |
erleichtern das Selmellschreibea

Bl/t 6 roos>1. L.Z.'r. !Durch jedej 'apietlitllg J
Pi Soll „ ArorrUthif bci,*|

Duttenholer , Kaiserstrasst 64 .

1 § 9S er

Moselweine
sind jetzt im Zapf und empfehle
ich dieselben von 50 Pfg . per Liter
im Faß oder Flasche an aufwärts
Proben gratis und franco .

C.
Karlstraßt 24 und 29 *.

Xisiorr ’s
Hafer-Malz-Cacao
ein diätetisches Nährmittel

ersten Ranges,
empfiehlt besten - 6195 .6 .5

6. FrohmUller ,
Hoflieferant ,

am Ludwigsplatzs

Abbruch.
Beim Abbruch im Schlößchen bf£

Erbgrotzherzogl . Palais -Garteo»
»wichen Ritter- und Herrenstraße *>.
ist sehr gutes Baumaterial zu ha »« -,
Thüren, Fenster m. Gewände, mehre«
Gartenpfosten, Hosthoren, 1 eiserm»
Gartmthor, kupferne Waschkefsel, v&
schieden« Haustein« « . SSöbL «.
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